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EinleitungEinleitungEinleitungEinleitung  

GEOsamos unterstützt Sie aktiv bei allen Berechnung en und Dokumentationen eines 
Vermessungsprojektes. Die speziellen Besonderheiten  des Katasters (hier am Beispiel Baden-
Württemberg) erfordern neben der Sachkenntnis des A nwenders auch einiges an Kniffen und 
Abhängigkeiten vom Programm.  
Handbücher mit reinen Funktionsbeschreibungen sind nicht immer eine Hilfe, wenn es um das 
Nachvollziehen von ganzen Programmabläufen geht.  
Anhand der vorliegenden Beschreibung eines Projektb eispiels möchten wir Sie einladen unsere 
Intentionen innerhalb von GEOsamos kennenzulernen.  
Vorteilhaft wäre es, wenn das Handbuch „Erste Schri tte mit GEOsamos“ dem Leser bereits bekannt ist. 
Weiterhin freuen wir uns über Ihre Kommentare, tele fonisch unter 0531/2881401 oder per email an 
GEOsamos@hhk.de 
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VoreinstellungVoreinstellungVoreinstellungVoreinstellung    

Entweder haben Sie schon wie in Kapitel 8 des Erste -Schritte-Handbuchs von GEOsamos beschrieben, 
ein neues Projekt angelegt und wie dort in Kapitel 9 (Einlesen einer BGrund-Datei), einen ALK-Auszug 
eingelesen.  
Wenn nicht, dann holen Sie es an dieser Stelle kurz  nach.  
Das im Weiteren hier abgebildete Beispiel ist die D atei aus dem Verzeichnis  
„<GEOgraf>\Projekte\GS-Demo-Daten\BGrund-Daten\“ na mens „BGRBeispielLVA.bgr“. 
Stellen Sie als erstes nach dem Import der BGrund-D atei, in den Projekt-Optionen, unter dem Reiter 
„Projektangaben“, wie in Abbildung 0-1, den Berechn ungstyp „Kataster Baden-Württemberg“ ein und 
füllen Sie die restlichen Felder auf diesem Reiter entsprechend. Anschließend stellen Sie auf dem Reit er 
„Reduktionen“ die Reduktionsart, sowie die mittlere  Höhe ein.  
 

     
Abbildung 0-2: Projekt-Optionen: Reiter "Projektang aben" (links) / Reiter "Reduktionen" (rechts) 

Zu Abbildung Zu Abbildung Zu Abbildung Zu Abbildung 0-3::::    
1. Der Berechnungstyp Baden-Württemberg sorgt für die Verwaltung aller Punktattribute, welche 

für die katastergerechten Erfassung notwendig sind.  
Im Vergleich zur Einstellung „Ingenieurvermessung“ erweitert sich die Maske der 
Koordinateneingabe bzw. die Attributbearbeitung wie  in Abbildung 0-4 dargestellt, gleich um 
mehrere Seiten; dazu später mehr.  

2. Die in diesen Masken getroffenen Einstellungen werd en mit dem Speichern als „Standard“ für 
weitere Projekte als Voreinstellung übernommen.  

3. Die Notwendigkeit der Beachtung von Reduktionsparam etern ergibt sich aus dem 
Berechnungstyp. Beim Berechnungstyp „Kataster BW“ i st die Reduktionsart „Gauß-Krüger 
(automatik)“ Pflicht. 

4. Die Veränderungsnummer ist an dieser Stelle nicht n ur ein Text für die Projektverwaltung. Bei 
der Berechnung eines Neupunktes wird sie zugleich i n die Punktinformation (BGrund-
Aktenhinweis bei Neupunkten) geschrieben und bei Ab schluss des Auftrags (ausspielen im 
BGrund-Format) mit ausgegeben.  

5. Die Gemarkungsnummer ist nicht nur ein Projekteintr ag fürs Protokoll, sondern sie wird auch 
jedem Neupunkt zur lokalen Identifikation hinzugefü gt. 

1 

5 

3 

4 

1 2 
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Außerdem ist in Baden-Württemberg auch Pflicht eine  Rundung für Lage und Höhe durchzuführen. 
Diese stellen Sie unter Projekt-Optionen auf dem Re iter „Rundung/Sonstiges“ ein (vgl. Abbildung 0-5). 
 

 
Abbildung 0-6: Reiter "Rundung/Sonstiges" 

 

 
 

 
Abbildung 0-7: Vergleich Punktinformation/Einstellu ngen  
"Ingenieurvermessung" (oben) und "Kataster BW" (unten)  
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� Die detaillierten Punktinformationen erhält man übr igens im Koordinatenbrowser mit einem 
Doppelklick auf einen bestimmten Punkt oder nach ak tivieren der Funktion „GS-
Verwaltung/Punkt bearbeiten“ durch Auswahl des Punk tes in der Grafik. 
 

Alle Punktveränderungen des Katasterprojekts, egal ob bezüglich der Koordinaten, Vermarkungsart 
oder Herkunft, werden protokolliert. Zu einem späte ren Zeitpunkt x kann dann die spezielle 
„Koordinatenliste Baden-Württemberg“ mit den geände rten Punkten erstellt werden. Dazu wird die 
Projektdatenbank gesichert, sie erhält den Namenszu satz „_BWORG“. 
 

� Der Ausgangszustand lässt sich als Startpunkt auch noch später bzw. erneut setzen, siehe „GS-
Verwaltung/Koordinatenliste-BW/Ausgangszustand fest legen“. 

� Werden zum laufenden Projekt z. B. noch Koordinaten informationen hinzu geladen, dann 
befinden diese sich zunächst nicht im Ausgangszusta nd. Sie werden im Koordinatenbrowser 
markiert und mit dem Schalter „Punkte in BW-Ausgang szustand hinzufügen bzw. 
aktualisieren“ angesprochen.  

Sind alle notwendigen Projekteinstellungen gesetzt,  gilt es in den Programmoptionen auf dem Reiter 
„Kataster BW“ die zu verwendende Nummer des verantw ortlichen ÖBVIs oder der 
Vermessungsdienststelle auszuwählen (vgl. Abbildung  2-4). 
 

 
Abbildung 0-8: Wahl des verantwortlichen ÖBVIs/der Verm essungsdienststelle 

� Ein Klick auf die Überschrift „Name“ und die Eingab e des ersten Buchstabens erleichtert die 
Auswahl. Diese Sortiermethode kann bei vielen tabel larischen Masken von GEOsamos 
angewandt werden, beispielsweise im Koordinatenbrow ser, in der Folienübersicht, bei der 
Auswahl der Gemarkung in den Projektdaten usw.  
Im Übrigen steht diese Auflistung als Datei im „GEO graf/binGS10/BW“ – Verzeichnis  zum evtl. 
Editieren als „BWVermbehoerden.dat“.  



Funktionalitäten von  GEOsamos für  GEOgraf am Beispiel eines Katasterprojektes  
 

 ___________________________________________________________________________________________  
HHK-Datentechnik, Niederlassung Süd, Februar 2010 8/35 

Grafik Grafik Grafik Grafik EinstellungenEinstellungenEinstellungenEinstellungen    / Kartenart/ Kartenart/ Kartenart/ Kartenart    

Nach dem alle Voreinstellungen definiert wurden, gi lt es als nächstes nun die Grafikdarstellung 
einzustellen. Die Darstellung in „GEOsamos für GEOg raf“ findet über Ebenen statt. Im „Ebenen 
Manager“ lassen sich die einzelnen Ebenen nach Beli eben ein- und ausschalten. Sollte der „Ebenen 
Manager“ nicht aktiv sein, aktivieren Sie ihn über „Ansicht/Assistenten/Ebenen Manager“. 
Nach dem Anlegen eines neuen Projekts ist die Stand arteinstellung „GEOGRAF“ für die Darstellung 
eingestellt.  
Für die Darstellung werden schon vordefinierte Eins tellungen mitgeliefert. Diese sind in der Datei „bw -
gg.ins“ definiert. Für den Anfang empfiehlt es sich  die in Abbildung 3-1 rot  umrandete Einstellung 
„BGR_MIT_FORTFUEHRUNG“ einzustellen, da hier der Bestand, sowie die Fortführung dargestellt 
werden. In Tabelle 1 finden sie eine kleine Übersic ht der einzelnen BGrund-Vorlagendateien mit 
Beschreibung zur Dargestellten Karte und den dazuge hörigen GEOgraf-Kataloge.  
 
Name der DefinitionsdateiName der DefinitionsdateiName der DefinitionsdateiName der Definitionsdatei    BeschreibungBeschreibungBeschreibungBeschreibung    Verwendete GEOgrafVerwendete GEOgrafVerwendete GEOgrafVerwendete GEOgraf----KatalogeKatalogeKatalogeKataloge    

BGR_ALTER_BESTANDBGR_ALTER_BESTANDBGR_ALTER_BESTANDBGR_ALTER_BESTAND    Darstellung des alten Bestandes ALK (Baden-
Württemberg/Farbe/1:500) 
Riss (Fortführung/1:500) 
Ingenieurvermessung 
Lagestatus 
Berechnung 

BGR_AP_UEBERSICHTBGR_AP_UEBERSICHTBGR_AP_UEBERSICHTBGR_AP_UEBERSICHT    APs werden hervorgehoben dargestellt. 
Keine Flächendarstellung 
Linien und Punkte (außer APs) werden grau 
dargestellt  

ALK (Baden-Württemberg/AP-
Übersicht/1:2500) 
Riss (AP-Übersicht/1:2500) 
Ingenieurvermessung 
Lagestatus 
Berechnung (1:2500) 

BGR_FORTFUEHRUNGSNACHWEISBGR_FORTFUEHRUNGSNACHWEISBGR_FORTFUEHRUNGSNACHWEISBGR_FORTFUEHRUNGSNACHWEIS    Darstellung für die Erstellung der Karte zum 
Fortführungsnachweises 

ALK (Baden-
Württemberg/monochrom) 
Fortführungsnachweises 
Ingenieurvermessung 
Berechnung  

BGR_MIT_FORTFUEHRUNGBGR_MIT_FORTFUEHRUNGBGR_MIT_FORTFUEHRUNGBGR_MIT_FORTFUEHRUNG    Darstellung des alten und neuen Bestandes, 
sowie der Fortführung 

ALK (Baden-
Württemberg/Farbe/1:500) 
Riss (Fortführung/1:500) 
Ingenieurvermessung 
Lagestatus 
Berechnung 

BGR_NEUER_BESTANDBGR_NEUER_BESTANDBGR_NEUER_BESTANDBGR_NEUER_BESTAND    Darstellung des neuen Bestandes ALK (Baden-
Württemberg/Farbe/1:500) 
Riss (Fortführung/1:500) 
Ingenieurvermessung 
Lagestatus 
Berechnung 

BGR_NUR_FORTFUEHRUNGBGR_NUR_FORTFUEHRUNGBGR_NUR_FORTFUEHRUNGBGR_NUR_FORTFUEHRUNG    Darstellung der Fortführung ALK (Baden-
Württemberg/Farbe/1:500) 
Riss (Fortführung/1:500) 
Ingenieurvermessung 
Lagestatus 
Berechnung 

Tabelle 1: Übersicht der Definitionsdateien 
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Abbildung 0-1: GEOgraf Ebenen Manager/ Rot umrandet: die Definition „BGR_MIT_FORTFUEHRUNG“ 

In den vordefinierten Einstellungen ist festgelegt welche Ebenen in GEOgraf dargestellt werden, 
außerdem werden die, für die Darstellung benötigten , GEOgraf-Kataloge eingelesen. Welche GEOgraf-
Kataloge  sich im aktuellen Projekt befinden können  sie im „Arten Manager“ nachschauen (siehe 
Abbildung 3-2). Sollte der „Arten Manager“ nicht ak tiv sein, aktivieren Sie ihn über 
„Ansicht/Assistenten/Arten Manager“ 

 

 
 
 

 

Abbildung 0-2: GEOgraf Arten Manager 

Ebenen Manager:Ebenen Manager:Ebenen Manager:Ebenen Manager:    
1. Zeigt den Namen der aktuellen Definition an. Mit Ma usklick darauf öffnet sich das 

Auswahlfenster der verfügbaren Definitionen. 
2. Auswahlfenster der verfügbaren Definitionen. 
3. Öffnet die Auswahl der Definitionen in einem neuen Fenster. 
4. Überspeichert die aktuelle Definition. 
5. Speichern der Definition unter einem neuen Namen. 
6. Öffnet das Fenster zum Bearbeiten der aktuellen Def inition. Sie können auch Änderungen 

direkt in der Definitionsdatei „bw-gg.ins“ vornehme n. Sie finden die Datei im Projektpfad, im 
Ordner [Projektname].gsp, sowie im GEOgraf-Verzeich nis im Ordner „Install“. 
Die Datei im GEOgraf-Verzeichnis wird als Vorlage f ür neue Projekte verwendet. Die im 
Projektordner befindliche Datei ist eine Kopie der,  bei der Erstellung des Projekts aktuellen, 
Vorlagendatei im GEOgraf-Verzeichnis. Aus der „bw-g g.ins“-Datei im Projektordner werden die 
Einstellungen für das Projekt übernommen. 
Änderungen an der „bw-gg.ins“-Datei im GEOgraf-Verz eichnis werden erst bei neuen Projekten 
wirksam und Änderungen an der Datei im Projektordne r wirken sich auch nur auf dieses 
Projekt aus. 

7. Aktiviert den nächsten Layer (immer nur ein Layer a ktiv). 
8. Setzt die Änderungen zurück auf den Standard. 

 
Arten Manager:Arten Manager:Arten Manager:Arten Manager:    

9. Bezeichnung des aktuellen Kataloges. Mit Mausklick darauf öffnet sich das Auswahlfenster der 
im Projekt eingebundenen Kataloge. 

10. Auswahlfenster der im Projekt verfügbaren GEOgraf-K ataloge. 
11. Bindet neuen Katalog in das Projekt ein. 
12. Entfernt gewählten Katalog aus dem Projekt 
13. Öffnet Fenster zum bearbeiten des aktuellen Katalog es (siehe Abbildung 3-3). Hier ist es 

möglich die Darstellung der einzelnen Elemente (Sch riftarten, Linien, Punkte, Flächen und 

1 

7 

2 
8 

5 

6 4 

3 

13 

12 

11 

9 

10 
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Objekte) sowie die Ebenen und Gruppen der Einzelnen  Elemente zu ändern oder neu zu 
definieren. 
 

 
Abbildung 0-3: GEOgraf Artendatei Definitions-/Auswah lfenster 

Die Nummern der einzelnen Elemente ergeben sich dir ekt aus der BGrund-Formatsdefinition. Daraus 
abgeleitet wird auch ihre Linienart (hier nicht dar gestellt, vergleichen Sie hierzu die VwVKatKart) un d 
ihre Strichstärke. Unter „Bezeichnung“ steht die Be deutung der Liniennummer (siehe Abbildung 3-3). 
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DarstellungDarstellungDarstellungDarstellung    

Unter „Ansicht“ gibt es mehrere Möglichkeiten um si ch die Angezeigte Karte darstellen zu lassen. Es 
gibt die Plotansicht, Rissansicht und die Ebenenans icht. Vor den aktiven Anzeigefunktionen steht ein 
Haken. 
 

PlotansichtPlotansichtPlotansichtPlotansicht    
Hier wechseln Sie von der normalen Grafikansicht in  GEOgraf (CAD-Ansicht) zur Plotansicht, also in 
etwa der Darstellung im Plot. Das An- bzw. Ausschal ten der Plotansicht geschieht durch einfachen 
Mausklick auf das Kommando.  
Dieses Kommando setzt eine Windows-Systemeinstellun g von mehr als 256 Farben voraus, da die 
Plotansicht sonst nicht funktionieren kann. 
 

         
Abbildung 0-1: Plottansicht inaktiv (links)/aktiv (re chts) 

EbenenansichtEbenenansichtEbenenansichtEbenenansicht    
Alle Elemente einer Ebene werden jeweils in der Ebe nenfarbe dargestellt, wie sie in der Artendatei 
definiert ist, anstatt in den Farben der Einzelelem ente. 
 

 
Abbildung 0-2: Ebenenansicht 
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RissansichtRissansichtRissansichtRissansicht    
Hier wechseln Sie zwischen verzerrter und unverzerr ter Darstellung hin und her. Wenn Punkte eine 
Verzerrkoordinate besitzen, so zeigt die Rissansich t sie an der Position ihrer Verzerrkoordinate, 
wogegen in der unverzerrten Darstellung die Origina lkoordinate ausgewertet wird. 
 

Man kann diese drei Einstellungen unabhängig vonein ander aktivieren/deaktivieren. Hier empfiehlt es 
sich selbst auszuprobieren welche Einstellung einem  zusagt. 
Desweitern gibt es unter „Ansicht“ die Möglichkeit,  die Darstellung der im Artenkatalog definierten 
Objekte und Schraffuren an und auszuschalten. Die h ier gewählte Einstellung (Schraffuren/Objekte 
aktiv/inaktiv) wird auch in den Plot mit übernommen .  
 

  

  
Abbildung 0-3: Darstellung ohne Schraffuren und ohne Obj ekte (oben, links)/nur Objekte (oben, rechts)/ 

nur Schraffur (unten, links)/Objekte und Schraffur (unte n, rechts) 
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PunktePunktePunktePunkte    

Die Die Die Die BGrundBGrundBGrundBGrund----AttributeAttributeAttributeAttribute    
In Abbildung 5-1 sehen Sie ein Punktinformationsfen ster. Die vielfältigen Punktinformationen darin 
ergeben sich aus der BGrund-Formatdefinition. Diese  kann von der Homepage des Landesamtes für 
Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württember g (http://www.lv-bw.de) heruntergeladen 
werden. Das „F“ bei den Reitern F1 bis F6 steht für  Folgedatensatz. 
 

 
Abbildung 0-1: Punktinformationsfenster 

Nachweis Nachweis Nachweis Nachweis derderderder    AbmarkungAbmarkungAbmarkungAbmarkung    
Im Punktinformationsfenster können Sie auf dem Reit er „Fortführung“ einstellen, ob der jeweilige 
Punkt im Außendienst vorgefunden wurde. Das Symbol wird aus zwei Punktarten zusammengesetzt. 
Die erste bezieht sich auf den BGrund-Katalog, die zweite kommt aus dem Riss-Katalog. Hier die 
Attribute für die Darstellung des „Nachweises der A bmarkung im Fortführungsnachweis“: 
 

Darstellung 
BGrund 
Punktstatus 

F1 Vermarkungsart ÖBVI Schlüssel 
Punktart 
Riss-Katalog 

Punktart 
BGrund-Katalog 

 
gültig 000 abgemarkt - 10001 10000 

 
gültig 000 abgemarkt - 10002 10000 

 
gültig 000 herausgefallen - 10003 10000 

 
gültig 000 abgemarkt - 10004 10000 

 
gültig 000 abgemarkt - 10005 10000 

 
gültig 000 abgemarkt - 10061 10000 

 
gültig 000 abgemarkt - 10062 10000 
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gültig 000 herausgefallen - 10007 10000 

 
gültig 089 zeitweilig ausgesetzt wird eingetragen 1 1008 11000 

 
gültig 000 abgemarkt - 10009 10000 

 
gültig 000 abgemarkt - 10010 10000 

 
gültig 000 abgemarkt - 10011 10000 

 
ungeprüft 090 unabgemarkt - 10012 12900 

 
ungeprüft 089 zeitweilig ausgesetzt wird eingetrage n 10013 11000 

 
ungeprüft 000 abgemarkt - 10014 10000 

 
gültig 089 zeitweilig ausgesetzt - 11000 11000 

 
gültig 000 abgemarkt - 10000 10000 

 

LagestatusLagestatusLagestatusLagestatus    
Diese festen Einstellungen zur „Sofort“-Unterscheid ung von einwandfreien und fraglichen  
Punktqualitäten lassen sich nicht ausschalten oder verändern. In Tabelle zwei sind die Bedeutungen der  
einzelnen Tabellen beschrieben. 
 
FarbeFarbeFarbeFarbe    LagestatusLagestatusLagestatusLagestatus    
weißweißweißweiß    endgültig bzw. einwandfrei 
gelbgelbgelbgelb    Bislang endgültig 
grüngrüngrüngrün    transformiert 
rot (in sechs rot (in sechs rot (in sechs rot (in sechs Helligkeitsstufen)Helligkeitsstufen)Helligkeitsstufen)Helligkeitsstufen)    digitalisiert bzw. grafisch ermittelt 

hellrot steht für grafische Punkte der Qualität „4“ , dunkelrot für „9“ 
 
Die Darstellung wird mit geplottet, man kann sie je doch im Ebenen Manager ausschalten, in dem man 
den Katalog „Lagestatus Zusatzkatalog“ ausschaltet (siehe Abbildung 5-2). 
 

           
Abbildung 0-2: grafische Darstellung Lagestatus aktiv (l inks)/inaktiv (rechts) 
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VorläufigeVorläufigeVorläufigeVorläufige    PunktePunktePunktePunkte    
In diesem Beispiel wird später eine Gebäudeaufnahme  simuliert, indem zwei neue Gebäudepunkte als 
vorläufige Punkte von Hand eingegeben werden. Sie k ommen beide auf Flurstück 8 zu liegen. 
Punkte von vorläufigen Katasterpunkten, genauer von  vorübergehender Bedeutung (V), sind in 
GEOsamos wie folgt zu behandeln:  

·  Das Punktformat muss auf "alphanumerisch" eingestel lt werden, eine Unterscheidung 
zwischen Groß- und Kleinbuchstaben sollte nicht gew ählt werden. Vorläufige Punkte sind dann 
als V/001 oder auch V.001 einzugeben. Im Protokoll wird automatisch das V und die führenden 
Nullen entfernt.  

·  Anwendern denen die 999 möglichen Punkte nicht ausr eichen können mit z. B. V1/123 einfach 
weiternummerieren. Die bei einigen Stadtmessungsämt ern üblichen 4-stelligen 
Folgepunktnummern gehen ebenso, z. B. V/1234. Mehr als 9999 sollte nicht verwendet 
werden, da höher nummerierte Punkte sonst zu Kollis ionen bei der Abgabe beim 
Vermessungsamt führen.  

·  Diese Punkte werden jetzt auch gesondert in der Koo rdinatenliste-BW ausgegeben.  
 

Unter „GS-Verwaltung/Koordinateneingabe“ öffnen Sie  das Fenster zum manuellen erzeugen eines 
neuen Punktes. 

Punkte Punkte Punkte Punkte nummerierennummerierennummerierennummerieren    
Über die Funktion „GS-Verwaltung/Punkttexte erzeuge n“ (siehe Abbildung 5-3) ist es möglich Punkte 
zu beschriften. 
 

 
Abbildung 0-3: Fenster für Punkttexte erzeugen 

Man hat hier auf dem Reiter „Allgemein“ die Möglich keit zu bestimmen, welche Attribute 
angeschrieben werden sollen. Abbildung 5-4 zeigt al le Möglichkeiten der Beschriftungen. Der erzeugte 
Text kann sich teilweise mit der Darstellung (mit L inien/Punkte oder anderem Text) überlappen. Hier 
muss man ihn über die Funktion „Texte -> ändern -> Lage“ ein wenig verschieben. 
Wie in Abbildung 5-4 dargestellt, ist es auch mögli ch eine Versicherungsgrafik für die APs zu erstelle n. 
Über den Reiter „PktNr-Darstellung“ kann man die Fo rmatierung der Punktnummer bestimmen. 
Auf dem Reiter „Parameter“ hat man die Möglichkeit,  die Formatierung der jeweiligen Text- 
Darstellung zu ändern. 
 

 
Abbildung 0-4: Erzeugte Punktbeschriftungen und Versic herungsgrafik 
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Das Das Das Das BeispielprojektBeispielprojektBeispielprojektBeispielprojekt    

Im Beispielprojekt geht es u. a. nun um das Flurstü ck mit der Nummer 6. Entweder Sie finden es gleich 
so, oder Sie suchen es über die Elementinformation von GEOgraf.  
Die Elementinformation (Abbildung 6-1) ist Standart mäßig aktiviert, falls jedoch nicht aktivieren Sie sie 
über „Ansicht/Assistenten/ElementInfo“. 
 

 
Abbildung 0-1: GEOgraf Elementinformationsfenster 

Sie starten die Suche in dem Sie auf das Fernglas i n der Elementinformation klicken. 
Hier haben Sie nun die Möglichkeit nach verschieden en Elementen (Punkte/Texte/Objekte/…) zu 
suchen. Da die Flurstücksnummer als Text erfasst is t, empfiehlt es sich, nach Texten zu suchen. 
Geben Sie wie in Abbildung 6-2 dargestellt bei „Suc hen nach:“ die Flurstücksnummer ein, außerdem 
sollten Sie beachten, dass bei „Nur ganze Wörter be achten“ der Haken gesetzt ist, da dann nicht nur 
nach der Nummer „6“ gesucht wird, sondern nach alle n Elementen welche eine „6“ beinhalten, wie z.B. 
„36“. 
 

 
Abbildung 0-2: GEOgraf Suchfenster für Texte 

Starten Sie die Suche, indem Sie das Fenster „Texte suchen“ mit „OK“ schließen. 
Das Programm zoomt auf das erste, gefundene Objekt,  das die Suchkriterien beinhaltet. Werden 
mehrere Ergebnisse geliefert, werden Sie gefragt ob  Sie weitersuchen wollen.  
 

 
 

Haben Sie das richtige Objekt gefunden beantworten Sie die Frage mit „Nein“, andernfalls lassen Sie 
mit „Ja“ weitersuchen. 
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AufgabeAufgabeAufgabeAufgabe    1111: : : : Zerlegung/VerschmelzungZerlegung/VerschmelzungZerlegung/VerschmelzungZerlegung/Verschmelzung    
Der Bauplatz (Flurstücksnummer 8) soll zur Straße h in erschlossen werden. Von Flurstück 6 werden 3 
Teilstücke zur Bodenordnung herausgetrennt (vgl. de n Fortführungsnachweis in der Anlage). Die neuen 
Grenzen werden über Geradenschnitte berechnet. Nähe res zu Schnittberechnungen im Handbuch 
„Erste Schritte mit GEOsamos“. 
Die Neupunkte sind für das Beispielprojekt wie folg t definiert: 

��  Neupunkt 125/014:  
über die Verlängerung der Punkte 125/012 & 125/003 und 125/008 & 125/010  

��  Neupunkt 125/015:  
über die Verlängerung der Punkte 125/012 & 125/003 und 125/007 & 125/005  

ZerlegungZerlegungZerlegungZerlegung    
Nachdem Sie die Neupunkte 125/014 und 125/015 angel egt haben wollen wir nun mit der Zerlegung 
beginnen. 
Zu Beginn stellen Sie im Artenmanager das Objekt 10 01 (Flurstücke) ein.  Dadurch wird automatisch die 
Ebene, Punktart, Linienart und Textart ausgefüllt. Achten Sie darauf, dass Sie den Katalog „GKALKBW“ 
als aktuellen Katalog eingestellt haben. In Abbildu ng 6-3 sehen Sie die gewählten Einstellungen im 
Artenmanager. 
 

 
Abbildung 0-3: Einstellungen im Artenmanager 

Nachdem die Entsprechenden Arten eingestellt wurden , beginnen wir damit die neuen Grenzen zu 
zeichnen. Dies geschieht ganz einfach über „Linien -> Erzeugen -> Manuell“. 
 

 
 

Klicken Sie anschließend die Punkte an zwischen den  die neue Grenze verlaufen soll. 
Die neuen Grenzen verlaufen in diesem Beispiel wie folgt: 
von Pkt 125/002 nach Pkt 125/014 
von Pkt 125/010 nach Pkt 125/014 
von Pkt 125/003 nach Pkt 125/015 
von Pkt 125/005 nach Pkt 125/015 
von Pkt 125/014 nach Pkt 125/015 
Lassen Sie sich nicht davon abschrecken, dass die neuen Grenzlinien erstmals schwarz dargestellt 
werden. Dies ist im Moment noch vollkommen richtig.  Ihre Darstellung müsste nun wie in Abbildung 6-
4 aussehen. 
 

 
Abbildung 0-4: Darstellung nach Erzeugung der neuen Gren zen 
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Nachdem die neuen Grenzen angelegt wurden, werden n un die Flurstücksnummern der neuen 
Flurstücke angelegt. Dies geschieht über „Texte -> Erzeugen -> Manuell“. Geben Sie hier die neue 
Flurstücksnummer ein und platzieren Sie den Text en tsprechend auf dem jeweiligen Flurstück. 
Ihre Darstellung sollte nun der in Abbildung 6-5 äh neln. 
 

 
Abbildung 0-5: Darstellung nach Erzeugung der neuen Flu rstücksnummern 

Nun müssen aus den neuen Flurstücken noch Objekte e rstellt werden. Dies geschieht über die Funktion 
„Objekte -> Erzeugen -> Texte“. Klicken Sie hierbei  einfach die zuvor neu angelegte Flurstücksnummer 
an und bestätigen Sie die Frage nach dem Objektname n mit der Eingabetaste. Eine Eingabe des 
Objektnamens ist nicht notwendig, da für diesen der  gewählte Text, also die Flurstücksnummer, 
übernommen wird. 
Erstellen Sie aus allen 3 neuen Flurstücken ein Obj ekt. 
Aus dem bestehenden Flurstück „6“ wird kein neues O bjekt gebildet, dies erfolgt später durch die 
Fortführung. 
Sie können überprüfen ob die Objekte richtig angele gt wurden, indem Sie in der Elementinformation 
auf Objekte klicken. Hierbei müssen die neu Angeleg ten Objekte mit der entsprechenden Fläche 
wählbar sein. 
Wurden die 3 Objekte richtig gebildet können wir nu n mit der Fortführung beginnen. Starten Sie dazu 
die Fortführung über „GS-Verwaltung/Fortführung“. H ierbei erhalten sie das in Abbildung 6-6 
abgebildete Fenster. 
 

 
Abbildung 0-6: Fortführung Startfenster 

In diesem Fenster klicken Sie nun auf „Zerlegung“, womit Sie zu dem in Abbildung 6-7 dargestellten 
Fenster gelangen. 
 

 
Abbildung 0-7: Zerlegung, Definitionsfenster 
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Klicken Sie hier auf „Altes Flurstück“ und wählen a nschließend in der Grafik das Flurstück Nr. „6“. 
Hierbei müssen Sie aufpassen, dass sie nicht ausversehen die Nutzung auswählen. Sie sehen in der 
Grafik, dass Sie das Flurstück gewählt haben wenn d ie Flurstücksnummer Transparent wird. 
Haben sie das Alte Flurstück gewählt, vergeben Sie noch die Buchfläche. In diesem Beispiel wird eine 
Buchfläche von 1120 m² geführt. 
Die Berechnungsart ist „Buchfläche“, hierbei werden  die Differenzen zwischen Buch- und gerechneter 
Fläche automatisch eingeteilt. Das Feld „Bezeichner “ wird automatisch gefüllt. 
Klicken Sie anschließend auf „Suche/Neu“. Hier wird  nun nach den neuen Flurstücken gesucht. 
Bestätigen Sie die erscheinende Meldung mit „Ja“. 
Geben Sie im nächsten Schritt die Nummer des Restfl urstücks ein. Dies bekommt die Nummer des alten 
Flurstückes, also „6“. 
Im Anschluss erhalten Sie das in Abbildung 6-8 darg estellte Fenster.  
 

 
Abbildung 0-8: Zerlegungsfenster, nach der Suche nach neuen Flurstücken 

Hier sind nun die neuen Flurstücke mit der jeweilig en Fläche aufgeführt. Sie haben hier nun die 
Möglichkeit die Zerlegung nochmals zu Überprüfen. Ü ber „Protokoll“ erhalten Sie das Protokoll der 
Zerlegung. Wurde aus Ihrer Sicht die Zerlegung rich tig durchgeführt (sind alle neuen Flurstücke 
aufgelistet?), klicken Sie auf „Übernahme“ um die Z erlegung zu übernehmen und anschließend auf 
„Ende“ womit die Zerlegung gespeichert und in die G rafik übernommen wird. Außerdem kehren Sie 
zum Fenster „Fortführung“ zurück. Dieses schließen Sie ebenfalls mit „Ende“. Hiermit sind wir nun am 
Ende der Zerlegung angelangt. Ihre Darstellung soll te nun wie in Abbildung 6-9 aussehen. 
 

 
Abbildung 0-9: Darstellung nach Zerlegung 

VerschmelzungVerschmelzungVerschmelzungVerschmelzung    
Wenden wir uns nun der Verschmelzung zu. 
Das Flurstück 8 bekommt das Flurstück 6/100 hinzu. Zu Flst 8/1 kommt das Flst 6/101 und zu dem Flst 7 
das Flst 6/102 hinzu. 
Starten Sie wie zuvor die „Fortführung“. Klicken Si e hier nun auf „Verschmelzung“ um eine neu 
Verschmelzung zu beginnen. Wodurch Sie das in Abbil dung 6-10 dargestellte Fenster erhalten. 
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Abbildung 0-10: Bearbeitungsfenster "Verschmelzung" 

In das Feld hinter „Neue-Flst.-Nr.“ geben Sie die N ummer des neuen Flurstücks ein. Wir wollen mit dem 
Flst Nr. „8“ beginnen. Da die Flst.-Nr. „8“ bestehe n bleiben soll, wird bei „Neue-Flst.-Nr.“ die „8“ 
eingetragen. 
Unter „Anlass der FF“ wählen Sie den Grund für die Verschmelzung. In diesem Beispiel wurde 
„Flurstücksverschmelzung“ gewählt. 
Klicken Sie anschließend auf „Verschmelzende alte F lurstücke“ und wählen Sie wie bei der Zerlegung 
die entsprechenden Flurstücke. In diesem Fall nun d ie Flurstücke 8 und 6/100. Haben Sie die zu 
verschmelzende Flurstücke gewählt und jeweils die B uchfläche eingetragen, klicken Sie auf 
„Verschmelzen“ um die Verschmelzung zu starten. 
Danach können Sie wieder, wie bei der Zerlegung übe r „Protokoll“, sich das Protokoll der 
Verschmelzung anschauen. Ist die Verschmelzung aus Ihrer Sicht korrekt durchgeführt worden, klicken 
Sie auf „Übernahme“ um die Verschmelzung zu überneh men und schließen Sie das Fenster über „Ende“ 
und kehren somit zur „Fortführung“ zurück. Erstelle n Sie nun die Verschmelzung für die Verbleibenden 
zwei Flurstücke. 
Ist dies erledigt sollte nun unter „Fortführung“, w ie in Abbildung 6-11 dargestellt, eine Zerlegung, 
sowie drei Verschmelzungen aufgeführt sein. 
 

 
Abbildung 0-11: Fortführungsfenster nach Zerlegung und  Verschmelzung 

Über markieren einer Zeile und mit Klick auf „Eigen schaften“ erhalten Sie das Definitionsfenster der 
entsprechenden Zerlegung/Verschmelzung. 
Über „Protokoll“ erhalten Sie das Gesamte Protokoll  der durchgeführten Zerlegungen und 
Verschmelzungen. 
Über „FN“ ist es möglich sich eine Vorschau zum FN anzeigen zu lassen. Sollte dies nicht möglich sein 
wurde die Komponente dazu höchstwahrscheinlich nich t registriert. Führen Sie dazu in Ihrem GEOgraf-
Verzeichnis unter „binGS10\Zubehör“ die Datei „Alto vaXml_COM_reg.bat“ aus.  

NachbearbeitungNachbearbeitungNachbearbeitungNachbearbeitung    an der Grafikan der Grafikan der Grafikan der Grafik    
Aus technischen Gründen ist es leider nicht möglich  nach einer Zerlegung oder Verschmelzung das 
Ergebnis korrekt in der Grafik anzuzeigen. Deshalb ist hierbei eine Nachbearbeitung notwendig. 
In der folgenden Tabelle sind die Arten der Fehler und die entsprechende Behebung dafür beschrieben. 
Außerdem ist aufgeführt bei welcher Blatteinstellun g der Fehler sichtbar ist 
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ProblemProblemProblemProblem    LösungLösungLösungLösung    BlattBlattBlattBlatt    
ZerlegungZerlegungZerlegungZerlegung    
Automatisch erzeugte 
Flurstücksnummer ist nicht richtig 
Positioniert. 

Über „Text -> Ändern -> Lage“ den 
Entsprechenden Text auswählen und 
Positionieren  

alle 

Verschmelzung  
Automatisch erzeugte 
Flurstücksnummer ist nicht richtig 
Positioniert.  

Über „Text -> Ändern -> Lage“ den 
Entsprechenden Text auswählen und 
Positionieren  

alle 

Herausfallende Linien und Punkte 
werden weiterhin dargestellt 

- BGR_NEUER_BESTAND 

 

ErstellungErstellungErstellungErstellung    der Nutzungsartder Nutzungsartder Nutzungsartder Nutzungsart    
Nach einer Zerlegung/Verschmelzung stimmen die Nutz ungsarten der Flurstücke nichtmehr mit den 
Flurstücksgrenzen überein. Diese müssen nun neu ers tellt werden. 
Löschen Sie zuerst die Nutzungsarten, die sich in d er Fläche oder in der Definition ändern. Dies mache n 
Sie über „Objekte -> löschen“. 
Anschließend stellen Sie im Artenmanager Folgendes ein (vgl. Abbildung 6-12): 
 

·    Objektobjektart = Die zu erstellende Nutzungsart (im Beispiel GFW) 
·    Textart = 1 (Nutzung) 
·    Linienart = 241 (Grenze der tatsächlichen Nutzung  
·    Punktart = 30000 (topografischer Punkt) 
·    Ebene = 2 (Nutzung Flurstück) 

 

 
Abbildung 0-12: Artenmanager: Einstellung für tatsäch liche Nutzung 

Sind alle Einstellungen im Artenmanager getroffen, wollen wir nun im Beispiel bei Flst „8“ einen 5 m 
breiten Streifen im Süd-Westen abtrenn. Dieser Stre ifen soll später die Nutzung „Grünland“ erhalten. 
Erzeugen Sie dazu dir topografischen Punkte V/20 un d V21 über Schnittberechnung. Die Punkte sind 
wie folgt definiert: 
 
V/20: 
Die Grenze von Pkt 125/1 nach 121/7 wird mit der um  5m parallel versetzten Grenze von Pkt 121/8 
nach Pkt 121/7 geschnitten. 
 
V/21: 
Die Grenze von Pkt 125/2 nach 121/8 wird mit der um  5m parallel versetzten Grenze von Pkt 121/8 
nach Pkt 121/7 geschnitten. 
 
Erzeugen Sie anschließend über „Linien -> Erstellen  -> Manuell“ die neue Umgrenzungslinie der 
tatsächlichen Nutzung. Löschen Sie außerdem alte Nu tzungsgrenzen, deren Verlauf nicht mehr 
stimmen. 
Sind alle Abgrenzungen erstellt, ändern Sie gegeben enfalls Nutzungstexte oder erstellen neue. 
Im Beispiel wird der Nutzungsartentext bei Flst „8“  im Nord-Östlichen Teil von „Bauplatz“ in „Gebäude-  
und Freifläche Wohnen“ geändert, im Süd-Westen des Flurstückes wird die Nutzung „Grünland“ neu 
eingeführt. Die restlichen Texte bleiben bestehen. Sie können optional auf Flst „8/1“ die Bezeichnung 
„Gebäude- und Freifläche Land- und Forstwirtschaft“  einführen. 
Deaktivieren Sie anschließend über den Ebenenmanage r alles außer die Ebene „Nutzung_Flurstück“ 
welche sich im BGrund-Katalog befindet. Ihre Darste llung sollte nun wie in Abbildung 6-13 aussehen. 
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Abbildung 0-13: Darstellung mit nur aktivierter tatsäch lichen Nutzung 

Erstellen Sie nun Objekte aus den einzelnen Flächen . Ihre Darstellung sollte anschließend wie in 
Abbildung 6-14 aussehen. 
 

 
Abbildung 0-14: Neu erstellte Nutzungsarten 

Aufgabe 2: Aufgabe 2: Aufgabe 2: Aufgabe 2: GebäuGebäuGebäuGebäudeaufnahmedeaufnahmedeaufnahmedeaufnahme    
Nun wollen wir eine Gebäudeaufnahme durchführen. 
Dazu legen wir als erstes die Punkte  
 
V/001 mit den Koordinaten: 
3404027.145 / 5445313.995  
 
und V/002 mit den Koordinaten:   
3404018.238 / 5445309.450 
 
wie in 5.4 beschrieben, als Gebäudepunkt manuell an . 
Diese Punkte stellen nun die im Außendienst gemesse nen Ecken des Gebäudes dar. Sie finden die 
Punkte auf Flst „8“. Weiterhin setzten wir voraus, dass die Spannmaße des Umfangs gemessen wurden.  
Starten Sie über „GS-Berechnung/Gebäude/Konstruktio n“ das Programm zur Erstellung der 
Gebäudeseiten. 
Falls Sie eine Hausgeometrie vorgegeben haben möcht en: 
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Abbildung 0-15: Gebäudekonstruktion 

Die Positionierung erfolgt zur ersten Gebäudeseite,  welche von Punktnummer V2 zu V1 vorgegeben 
wird. Die Seitenlänge kann bei Bedarf korrigiert ei ngegeben werden, vgl. hierzu Abbildung 6-15, dann 
geht es wie folgt weiter: 
 

·  Seite �  2 m relativ rechts  
·  Seite �  1,5 m polar, Riwi 350 g  
·  Seite �  2 m polar, Riwi 50 g  
·  Seite �  1,5 m polar, Riwi 50 g  
·  Seite �  1 m polar, Riwi 350 g  
·  Seite �  10 m relativ rechts �  rechtwinklig schließen  
·  Hausnummer: 38/2  
·  Nutzung: WHS 

 
Sie haben zwei Möglichkeiten die Gebäudenutzung ein zutragen, welche Sie unter 
Gebäudekonstruktion auf dem Reiter „neue Gebäudepun kte“ einstellen (siehe Abbildung 6-16). 
Dies geschieht über die Funktion „Kataster Katalog und Art einstellen“. 
 

 
Abbildung 0-16: Gebäudekonstruktion, Reiter "neue Geb äudepunkte " 

1. Ist die Funktion „Kataster Katalog und Art einstell en“ aktiviert, werden die in Abbildung 6-17 
dargestellten Einstellungen im Artenmanager eingest ellt und verwendet.  
 

 
Abbildung 0-17: Standarteinstellungen im Artenmanager für die Gebäudekonstruktion und -Definition 

im Kataster 
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Als Standard Objekt wird ein Wohnhaus erzeugt. 
Wollen Sie eine andere Nutzungsart für das Gebäude vergeben, z.B. Garage, erzeugen Sie das 
Gebäude wie beschrieben. Nun erhalten Sie nach der Erstellung ein Gebäude mit der Funktion 
„Wohnhaus“. Dieses Gebäude wählen Sie nun über die Funktion „Objekt“ in der 
Elementinformation. Dadurch erhalten Sie die Objekt informationen. Klicken Sie hier mit der 
rechten Maustaste auf „Art“ und anschließend auf „ä ndern“. Nun öffnet sich ein Fenster mit 
den im Katalog verfügbaren Objektarten. Wählen Sie hier nun die entsprechende 
Gebäudedefinition und bestätigen Sie mit OK. Die ne ue Gebäudefunktion wird sofort 
übernommen und in der entsprechenden Farbe dargeste llt. 
 

2. Vorgehen bei deaktivierter „Kataster Katalog und Ar t einstellen“ –Funktion. 
Hierbei werden nun keine Einstellungen für die Gebä udekonstruktion vorgegeben. Das 
Gebäude wird mit den Einstellungen aus dem Artenman ager gezeichnet. Dies ermöglicht ihnen 
einen eigenen Katalog für die Gebäude Darstellung z u verwenden. Dies umfasst alle Elemente 
des Gebäudes, also Eckpunkte, Linienart, Schriftart  der Hausnummer und die Nutzungsart, 
welche über das Objekt dargestellt wird. 
 

Der Text für die Gebäudenutzung muss manuelle erzeu gt werden. Stellen Sie hierzu die Textart „70“ 
(Gebäudenutzung) ein. Erzeugen Sie anschließend den  Text der Gebäudenutzung, z.B. „Whs“ über 
„Texte -> erzeugen -> manuell“ und platzieren Sie i hn entsprechend. 

FortführungsrissFortführungsrissFortführungsrissFortführungsriss/Karte zum F/Karte zum F/Karte zum F/Karte zum FNNNN    
Für den Fortführungsriss aktivieren Sie als erstes die Plotansicht, falls diese noch nicht aktiv ist, über 
„Ansicht -> Plotansicht“. 
Als nächstes stellen sie im Artenmanager den Artenk atalog „zvaut“ ein. Anschließend stellen Sie die 
Ebene, Punkt- und Linienart jeweils auf „99“ (Plotb ox). 
Im Ebenenmanager stellen Sie das Blatt „BGR_MIT_FORTFUEHRUNG“ ein. 
Nun erzeugen Sie über „Plotboxen -> Erzeugen“ eine neue Plotbox. 
 

 
0-18: Plotbox Definitionsfenster 

Nun gelangen Sie zum in Abbildung 6-18 dargestellte n Fenster. Hier definieren Sie die Plotbox. Unter 
„Rahmen“ haben Sie die Möglichkeit eigen definierte , sowie vorgegebene Rahmen zu wählen. Es 
empfiehlt sich eigene Rahmen zu definieren, da dies e für jedes Projekt wieder verwendet werden 
können. 
Im Folgenden wollen wir nun eine Vorlagendatei für den FR erzeugen. Hierzu wählen wir den Rahmen 
„0: Kein Rahmen“ und das Papierformat A4 aus. Ansch ließend bestätigen wir das Fenster mit „OK“. Nun 
wird die Plotbox in der Grafik platziert. Sie könne n die Plotbox nach Belieben drehen und verschieben 
(vgl. Abbildung 6-19). 
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0-19: gedrehte Plotbox 

Haben Sie die Plotbox entsprechend ausgerichtet, dr ücken Sie die rechte Maustaste und speichern 
anschließend die Plotbox unter einem entsprechenden  Namen. 
Nun gehen Sie auf „Plotboxen -> Drucken“ und wählen  die neu erstellte Plotbox. 
Nun öffnet sich der „PlotManager“ (siehe Abbildung 6-20). Im erscheinenden Fenster können Sie den 
Plan sofort ausdrucken, aber da wir ihn noch bearbe iten wollen, sagen wir hier „Abbrechen“. 
 

 
0-20: PlotManager, Startansicht 

Gehen Sie nun als erstes auf „Datei->Dokumenteneige nschaften“ und stellen die Dokumentengröße auf 
„DIN A4“. Anschließend fügen Sie über „Objekte->Ein fügen“ ein neues Objekt ein. Hierzu stellen wir im 
Auswahlfenster den Dateityp auf „Alles (*.*)“ und w ählen eine vordefinierte Text-Datei. In diesem Fall  
ist es die Datei „Fortführungsriss-Aufkleber-neu.rt f“, welche den Text des Aufklebers mit 
entsprechender Formatierung für den FR enthält. Pla tzieren sie das eingefügte Objekt entsprechend in 
dem Dargestellten Bereich. Anschließend muss noch d ie Größe des Rahmens mit der Grafik 
entsprechend angepasst und platziert werden. Nun be sitzen wir die in Abbildung 6-21 dargestellte 
Vorlage. Diese speichern wir nun über „Datei->Speic hern als Rahmenvorlage“ unter einem geeigneten 
Namen ab (in diesem Beispiel „FR_A4“). 
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0-21: Erstellte Druckvorlage für FR 

� Die erstellten Rahmenvorlagen müssen sich in ihrem GEOgraf-Verzeichnis im Ordner „Rahmen“ 
befinden, ansonsten können Sie später nicht ausgewä hlt werden.  
 

Schließen Sie nun den „PlotManager“ und erzeugen in  Ihrem Projekt nochmals eine neue Plotbox. 
Wählen Sie hier nun Ihre erstellte Vorlagendatei au s und platzieren sie den Rahmen entsprechend in 
der Grafik. 
Nun muss noch ein Nordpfeil erzeugt werden. Hierbei  können Sie eigen erstellte Symbole verwenden. 
Alternativ finden Sie im mitgelieferten Ingenieur-K atalog einen Nordpfeil unter der Punktart „7“.  
 

� Achten Sie darauf, dass die Punktart mit dem defini erten Nordpfeil auf Ebene „99“ (Plotbox) 
liegt. 

� Um den Punkt nach Norden auszurichten, muss die Pun ktart mit dem definierten Nordpfeil die 
Einstellungen Richtung = „absolut“ und Offset = „0. 00“ besitzen. 
 

Erzeugen Sie einen neuen Punkt mit der Art „Nordpfe il“ und platzieren Sie ihn in der rechten, oberen 
Ecke Ihrer Plotbox. 
Anschließend drucken Sie die Plotbox. Nun erhalten Sie einen Plan mit den zuvor definierten 
Eigenschaften (siehe Abbildung 6-22). 
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0-22: fertiger FR 

Für die Karte zum FN, gehen Sie wie bei der Erstell ung des FR vor. Für die Darstellung stellen Sie im 
Ebenenmanager das Blatt „BGR_FORTFUEHRUNGSNACHWEIS“ ein. 
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ProtokollProtokollProtokollProtokoll    

Das Protokoll wird mit einem Protokollkopf versehen , die entsprechend Ihren Ansprüchen gestaltet 
werden können. Die aktuell wirksame Protokollkopfda tei ist unter „GS-Verwaltung/Einstell-
ungen/Druckeinstellungen/Kopfzeilen-Einstellungen“ angegeben. 
Zur freien Gestaltung Ihrer persönlichen Kopfzeilen  machen Sie sich bei Gelegenheit mit dem DRS-
Assistenten (Abbildung 7-1) vertraut, der sich auße rhalb von GEOsamos als eigenständiges Programm 
unter „Start/Programme/GEOsamos für GEOgraf/DRS-Ass istent“ starten lässt. Die Vorlage für Protokoll-
Köpfe bilden die DRA-Dateien, sie liegen im ASCII-F ormat vor und können entsprechend editiert 
werden. Die dabei verwendbaren Steuerzeichen sind i n einem beinhalteten Bemerkungsblock 
dokumentiert. Wichtig zu verstehen ist hierbei, das s GEOsamos als Anweisung nur die DRS-Dateien 
liest. Sie entstehen durch einen Konvertierungsschr itt aus den Vorlagen. 
 

 
Abbildung 0-1: DRS-Assistent 

� Unter „GS-Verwaltung/Einstellungen/Druckeinstellung en“ finden sich noch weitere 
Möglichkeiten, den Protokollausdruck persönlich zu gestalten, beispielsweise können die 
Ausgaben mit dem Firmenlogo oder dem Landeswappen v ersehen werden.  
 

Das im Hintergrund immer mitgeführte Protokoll läss t sich unter „GS-Verwaltung/Projekt-Protokoll 
anzeigen“ zur Ansicht bringen. Achten Sie im Moment  darauf, dass der Schalter „Blockstruktur“ 
eingeschaltet ist. Links sehen Sie die einzelnen Ar beitsschritte und haben hier die Möglichkeit ganze 
Berechnungsblöcke an- bzw. auszuschalten. Die Seite nanzahl bzw. die Bildschirmansicht berechnet sich 
neu, wenn unten „Aktualisieren“ bzw. „Speichern“ ge drückt wird.  

� Es lassen sich auch noch nachträglich Seitenvorschü be einfügen. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den gewünschten Block, der nun auf ei ner neuen Seite beginnen soll:  
Auf dieselbe Weise kann der Seitenvorschub auch wie der entfernt werden. 

� Die Seitennummerierung muss nicht zwingend mit „1“ beginnen, die Startnummer lässt sich 
ganz unten links einstellen.  

� Viele Anwender wünschen sich, dass die Flächenberec hnung eine eigene Seitennummerierung 
trägt und eigentlich komplett losgelöst vom Projekt protokoll behandelt werden kann. Die 
Flächenberechnung wird zwar im Projektprotokoll mit  aufgeführt, aber dort lässt sie sich ja 
ausschalten. Das Protokoll zur Flächenberechnung ka nn auch direkt in der Berechnungsmaske 
aus der Anzeige des vorläufigen Protokolls gedruckt  werden, dabei Deckblatt einschalten, 
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dann bekommt dieses auch noch eine Seitennummerieru ng, so Kopfdaten dort eingetragen 
sind. 

� Das Protokoll lässt sich auch in eine RTF-Datei für  Word o. ä. transferieren.  
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DeckblattDeckblattDeckblattDeckblatt    

Passend zum Projekt lässt sich ein Deckblatt für di e Berechnungen unter „GS-
Verwaltung/Deckblatt/erzeugen“ ausgeben. Vorbereite t ist ein Vorschlag in der Datei DBL_Titel.drs im 
GEOsamos / DRS – Verzeichnis. 
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KoordinatenlistKoordinatenlistKoordinatenlistKoordinatenlist    BWBWBWBW    

Die Anforderungen an das Format dieser Koordinatenl iste wurden im Jahre 2001 komplett umgestellt. 
Der Ausdruck muss nun im Querformat erfolgen und za hlreiche BGrund-Attribute werden mit 
ausgegeben. 
 

 
Abbildung 0-1: Erzeugungsassistent für Koordinatenli ste BW 

„Verwaltung/Koordinatenliste B.-W./erzeugen“ öffnet  den Erzeugungsassistenten (Abbildung 9-1), 
welcher Sie Schritt für Schritt zu diesem Ergebnis führt. Gleich ein Hinweis vorneweg:  
Sie können zwischen den Schritten auch immer wieder  vor- und zurückblättern. 
Zur Auswahl der gewünschten Punkte kann der GEOsamo s-Filter benützt werden, z. B. auf die 
Beschränkung auf die Kennziffer „1“. Auf dieses zen trale Programmelement sind wir hier noch nicht 
eingegangen und würde im Rahmen dieses Beispielproj ektes auch zu ausführlich werden. Informieren 
Sie sich über seine Funktionalität im GEOsamos-Hand buch. Wichtig zu verstehen sind hierbei die 
Bedeutungen von „UND“ bzw. „ODER“ bei mehreren Ausw ahloptionen.  
Die Kopfdaten können, wie bereits erwähnt, mit dem DRS-Assistenten persönlich aufbereitet werden. 
Für die Verfahrensnummer, welche in der Protokollüb erschrift erscheint, lesen wir das „Bemerkung“-
Feld aus den Projektvorgaben aus.  
 
Schritt 1: z. B. die Auswahl aller verwendeten Punkte:  

·  „Filter zuweisen“  
·  „Punkt/Zugriff“  
·  „Anwenden“  
·  �� Vorschau anzeigen, zur grafischen Kontrolle  

 
Schritt 2: Anzeige der unveränderten Punkte  
Schritt 3: Anzeige der veränderten Punkte  
Schritt 4: Anzeige der Neupunkte  
Schritt 5: Anzeige der vorläufigen Punkte  
Schritt 6: Druckausgabe:  

·  Koordinaten auf cm oder auf mm ausgeben?  
·  Liste mit vorläufigen Punkten?  

Hier ist auch der Schalter zum Schreiben einer BGru nd-Datei, siehe nächstes Kapitel.  
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Export BGrundExport BGrundExport BGrundExport BGrund    

Export der verwendeten bzw. geänderten BGrund-Daten : 
Alternativ auch über „Export/(BGrund / FBW)/Koordin aten“ aufzurufen.  
Im Projektverzeichnis wird eine BGR-Datei geschrieb en. Die Namensgebung setzt sich aus Jahreszahl, 
der ÖBVI- und einer laufenden Nummer zusammen (sieh e Abbildung 10-1). 
 

 
Abbildung 0-1: BGrund Startfenster  

Ein Protokollfenster (Abbildung 10-2) zeigt die Qua litätskontrolle an und warnt gegebenenfalls vor 
fehlenden BGrund-  
Attributen. Mit dem Schalter „Quell-Datei betrachte n“ öffnet sich direkt der Koordinatenbrowser und 
die fehlenden Einträge können editiert werden. 
 

 
Abbildung 0-2: Protokollfenster BGrund-Erzeugung  

� Sie wünschen sich im Kopf der Koordinatenliste BW n icht das Projektdatum, sondern das 
aktuelle Datum? Dann ersetzen Sie mit Hilfe des DRS -Assistenten den Parameter „$!“ durch 
„$%“ mit der entsprechenden Stellenanzahl.  
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AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen    

FN: 

Auszug aus dem Liegenschaftkataster    Gemarkung 
  Fortführungsfallnummer 
  Seite 
  Datum 
  Zahl der Fertigungen 

Kirchheim 
0 
 
17.02.2010 
1 

 
Fortführungsnachweis  

Zerlegung 

Vor der Fortführung 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 

 
 
6/0 
1120 
m2 

   

Gesamtfläche: 1120 m2 
 

Nach der Fortführung 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 
Tatsächliche 
Nutzung 

 
 
 
926 
m2 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 
Tatsächliche 
Nutzung 

 
 
 
100 
m2 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 
Tatsächliche 
Nutzung 

 
 
 
32 
m2 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 
Tatsächliche 
Nutzung 

 
 
 
62 
m2 

   

Gesamtfläche: 1120 m2 
 

_ 
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Auszug aus dem Liegenschaftkataster    Gemarkung 
  Fortführungsfallnummer 
  Seite 
  Datum 
  Zahl der Fertigungen 

Kirchheim 
1 
 
17.02.2010 
1 

 
Fortführungsnachweis  

Verschmelzung 

Vor der Fortführung 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 

 
 
8/0 
648 
m2 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 

 
 
8/0 
100 
m2 

   

Gesamtfläche: 748 m2 
 

Nach der Fortführung 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 
Tatsächliche 
Nutzung 

 
 
8/0 
748 
m2 

   

Gesamtfläche: 748 m2 

 
 

_ 

Auszug aus dem Liegenschaftkataster    Gemarkung 
  Fortführungsfallnummer 
  Seite 
  Datum 
  Zahl der Fertigungen 

Kirchheim 
2 
 
17.02.2010 
1 

 
Fortführungsnachweis  

Verschmelzung 

Vor der Fortführung 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 

 
 
8/1 
121 
m2 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 

 
 
8/1 
33 
m2 

   

Gesamtfläche: 154 m2 
 

Nach der Fortführung 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 
Tatsächliche 
Nutzung 

 
 
8/1 
154 
m2 

   

Gesamtfläche: 154 m2 

 
 



Funktionalitäten von  GEOsamos für  GEOgraf am Beispiel eines Katasterprojektes  
 

 ___________________________________________________________________________________________  
HHK-Datentechnik, Niederlassung Süd, Februar 2010 35/35 

_ 

Auszug aus dem Liegenschaftkataster    Gemarkung 
  Fortführungsfallnummer 
  Seite 
  Datum 
  Zahl der Fertigungen 

Kirchheim 
3 
 
17.02.2010 
1 

 
Fortführungsnachweis  

Verschmelzung 
Vor der Fortführung 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 

 
 
7/0 
95 
m2 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 

 
 
7/0 
62 
m2 

   

Gesamtfläche: 157 m2 
 

Nach der Fortführung 

 
Flur 
Flurstück 
Fläche 
Lage 
Tatsächliche 
Nutzung 

 
 
7/0 
157 
m2 

   

Gesamtfläche: 157 m2 

 
 

 


